
Arthur Schnitzler an Richard Beer-Hofmann, 23. 7. 1910

|Dr. Arthur Schnitzler
Wien XVIII. Spoettelgasse 7.

|Herrn
Dr. Richard Beer-Hofmann

5 I s c h l
Steinfeld 6

|Dr. Arthur Schnitzler XVIII Sternwartestr 71
Wien XVIII. Spoettelgasse 7.
mein lieber Richard,

10 hier ſende ich Ihnen Ihr Gedicht ſammt Abſchrift, von der Somerremplacantin
der braven Frieda. –
Wir ſind leidlich in Ordnung und |freuen uns des neuen Heims. Ich fahre Dinſtag
wieder auf ein paar Tage auf den Semmering, zu Brahm u Kainz, der vom Hofrei-
ter ſehr angethan iſt und ihn |gleich ſpielen will.

15 Erſter Beſuch in dieſem Hauſe: Baron Berger, aus ſolchem Grund. Aber die Sache
iſt, aus mannigfachen Gründen noch nicht ganz ſicher. – Ins Salzkamer|gut, wen
alles in Ordnung hoffen wir nach 20. Auguſt zu reiſen.
Ich hoffe es geht Ihnen allen ſo wie wirs wünſchen.
Von Herzen Ihr

20 A.
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